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Objekt: Braunschweig: Heinrich der
Stolze und Heinrich der Löwe

Museum: Münzkabinett
Geschwister-Scholl-Straße 6
10117 Berlin
030 / 266424242
ikmk@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Mittelalter, Hochmittelalter

Inventarnummer: 18215862

Beschreibung
Eine Aufteilung dieser ältesten welfischen Herzogsprägung in Sachsen zwischen Heinrich
dem Stolzen und seinem Sohn Heinrich dem Löwen ist praktisch unmöglich. Die
Umschriften sind in der Regel undeutlich und fehlerhaft. Einzelheiten des Münzbildes,
besonders der Architekturdarstellung auf der Rs., sind meist nicht erkennbar. Bildlich gibt es
zwei Vs.-Typen (Löwe nach links bzw. nach rechts) und zwei Rs.-Typen (Mauerring mit vier
Türmen bzw. Mauer mit drei Türmen). Auf alle Typen entfallen jeweils mehrere Stempel.
Die Rs.-Umschrift ist meist gar nicht zu lesen, scheint aber wohl immer den Namen
Braunschweig zu enthalten.
Vorderseite: Nach rechts schreitender Löwe.
Rückseite: Mauer mit drei Türmen.

Grunddaten

Material/Technik: Silber; geprägt
Maße: Gewicht: 0.84 g; Durchmesser: 21 mm;

Stempelstellung: 12 h

Ereignisse

Hergestellt wann 1137-1150
wer
wo Braunschweig

Beauftragt wann
wer Heinrich der Stolze (1102-1139)
wo

Beauftragt wann

https://smb.museum-digital.de/object/155379


wer Heinrich der Löwe (1129-1195)
wo

Besessen wann
wer Hermann Grote (Numismatiker) (1802-1895)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Deutschland

Schlagworte
• Architektur
• Denar (Dünnpfennig)
• Hochmittelalter
• Mittelalter
• Münze
• Silber
• Tier
• Weltliche Fürsten
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